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Verantwortung übernehmen – seit 2011 stellt die Österreichische Post 
CO2 neutral zu. In Zukunft sollen Mitarbeiter, Kunden und Geschäftspartner noch 
stärker für das Thema sensiblisiert werden. Das Ziel: Den CO2-Ausstoß bis 2015 
um weitere 20 Prozent zu senken. Für die Zukunft – denn die geht uns alle an.

 D ie Österreichische Post ist sich ihrer 
Verantwortung gegenüber der Um-
welt bewusst und sucht laufend nach 
Optimierungspotenzialen, um ihren 

ökologischen Fußabdruck zu minimieren. Ne-
ben umfangreichen eigenen Maßnahmen im  
Bereich Klimaschutz nimmt sie aktiv an inter-
nationalen Projekten teil.

In den vergangenen Jahren konnten bei der 
Reduktion der im Rahmen der Geschäftstätig-
keit verursachten Emissionen sowie bei der Sen-
kung des Energieverbrauchs große Erfolge ver-
bucht werden. Das Ziel, zwischen 2007 und 2012  
10 Prozent der CO2-Emissionen einzusparen, 
wurde mehr als erfüllt – die eingesparten CO2-
Emissionen betrugen 23,9 Prozent! Zurückzu-
führen ist dies auf Effizienzsteigerungen in den 

Vorreiter. Die Post sucht  
laufend nach Möglichkeiten,  

um den ökologischen Fuß- 
abdruck zu minimieren. Sie 

 ist auf dem besten Weg.

Grüne Zustellung

Kernprozessen des Unternehmens, wie die Op-
timierung der Gebäudenutzflächen und die mo-
derne Fahrzeugflotte, und auf die stetige Aus-
weitung des Anteils erneuerbarer Energieträger. 
Als noch ambitionierteres Ziel hat sich die Ös-
terreichische Post eine Reduktion des CO2-Aus-
stoßes inkl. Frächter um sogar 20 Prozent im 
Zeitraum von 2010 bis 2015 gesetzt. 

Daneben hat sich die Österreichische Post 
freiwillig dazu verpflichtet, ihre verbleibenden, 
heute noch nicht vermeidbaren Emissionen 
jährlich durch die Unterstützung von Klima-
schutzprojekten auszugleichen. Seit 2011 kann 
die Post so alle Sendungen in Österreich – egal 
ob Briefe, Prospekte, Zeitschriften oder Pakete 
– CO2 neutral zustellen. 

Das Unternehmen nutzt zudem seine gesell-
schaftliche Stellung als eines der wichtigsten 
Dienstleistungsunternehmen des Landes auch 

für die Sensibilisierung seiner Stakeholder 
für das Thema Umwelt- und Klimaschutz. 

Im vergangenen Jahr wurde die Kam-
pagne „SCHRITT FÜR SCHRITT 
für unser Klima – wir machen mit!“ für 
die Bewusstseinsbildung der Mitarbei-
ter der Österreichischen Post initiiert. 
Auch für die kommenden Jahre sind 

Initiativen zum Umwelt- und Klima- 
schutz geplant. 

Umwelt

Umwelt-Ziele

Sensibilisierung 
Sensibilisierung  

relevanter Stakeholder 
für das Thema Umwelt- 

und Klimaschutz.

Umwelt- 
management

Aufbau und  
Verbesserung des  
zentralen Umwelt- 

management- 
systems.

Klimaschutz 
Reduktion der CO2- 

Emissionen um  
20% von 2010 bis 
2015 und jährliche  
Kompensation der  

verbleibenden 
Emissionen.
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Die Post kommt  
Klimaneutral
Als gröSSter Logistikdienstleister des Landes ist die Österreichische Post  
in einem sehr energieintensiven Geschäft tätig. Deshalb startete das Unternehmen 2011 
die Initiative CO2 NEUTRAL ZUGESTELLT. Dafür gab es Preise und Auszeichnungen – die 
Großkunden wiederum erhalten dadurch Unterstützung beim nachhaltigen Wirtschaften.

 F ür die Versorgung der 
Bevölkerung legen die 
Post-Zusteller täglich rund 
200.000 km zu Fuß, per 

Fahrrad und Moped sowie per PKW 
und Transporter zurück. Das Un-
ternehmen benötigt für seine rund 
9.200 Fahrzeugen ca. 14 Mio. Liter 
Treibstoff und in seinen Gebäuden 
rund 150 Mio kWh Energie pro Jahr. 
Dies führt zu CO2-Emissionen, die 
das globale Klima belasten. In Sum-
me emittiert die Österreichische Post 
im Zuge ihrer Geschäftstätigkeit 
rund 71.000 Tonnen CO2 pro Jahr. 

Im Rahmen der 2011 gestarteten 
Initiative CO2 NEUTRAL ZUGE-
STELLT werden alle Emissionen, 
die bei der Zustellung entstehen, 
kompensiert. Damit zählt die Ös-
terreichische Post zu den Vorreitern 
im Bereich der „grünen Logistik“. 

Priorität hat immer die Vermei-
dung und Reduktion von Emissio-
nen in den eigenen Kernprozessen 
durch höhere Effizienz im Fuhrpark 
und Gebäudebereich. Zu den Maß-
nahmen zählen ein konsequentes 
Monitoring des Energieverbrauchs 
der Gebäude, die Optimierung der 
Gebäudeinfrastruktur, eine opti-
mierte Routenplanung sowie die lau-
fende Modernisierung der Fahrzeug-
flotte. In einem zweiten Schritt setzt 
die Österreichische Post auf alterna-
tive Energieformen, wie die Umstel-
lung auf Strom aus erneuerbaren Er-
negiequellen sowie die Errichtung 
einer Photovoltaikanlage auf dem 
Dach des Wiener Briefzentrums. Für 
den Fuhrparkbereich bedeutet dies 
eine große Anschaffung von Fahr-
zeugen mit Alternativantrieben: un-
terstützt durch das Förderprogramm 
„klima:aktiv mobil“ des Lebensmi-
nisteriums sind derzeit zirka 265  
E-Fahrzeuge im Fuhrpark. 

Das Greenhouse Gas Protocol (GHG Protocol) ist der international am weitesten 
verbreitete Standard für die Erhebung von Treibhausgasemissionen.  
www.ghgprotocol.org

1) Aufgrund einer optimierten Datenerfassung im Bereich Gebäude wurden diese Kennzahlen für 
das Jahr 2010 revidiert. Zudem finden ab 2010 für die gesamten Daten aktualisierte CO2- 
Umrechnungsfaktoren Anwendung, um eine konsistente Berechnung über die gesamte  
Zielperiode 2010-2015 zu gewährleisten.

2) In den Gebäudekennzahlen sind alle Verbrauchsabrechnungen für 2012 enthalten, die mit Stich-
tag 29.7.2013 bei der Österreichischen Post AG eingelangt sind (ca. 90%). Der verbleibende Anteil 
(auf 100%) sind Hochrechnungswerte.

UMWELTKENNZAHLEN 20101) 2011 20122)

Verbrauch signifikanter Ressourcen (Mio KWh)

Gesamt 164,7 158,0 149,5

Erdgas 35,1 33,0 31,4

Heizöl 9,3 9,7 6,2

Fernwärme 46,6 40,3 40,7

Strom 73,7 75,0 71,2

davon Strom aus erneuerbaren Energien – 32,4 64,1

Treibstoffmenge:  
Benzin, Super, Diesel, Erdgas (Mio. Liter)

15,2 14,6 14,3

davon Diesel 14,8 14,2 13,9

CO2 Emissionen (Scope 1-3)  
nach Greenhouse Gas Protocol (in t)

87.068 78.533 70.834

davon Scope 1: Straßentransport (Eigentransport) 37.299 35.821 35.052

davon Scope 1: Gebäude 9.572 9.265 7.986

davon Scope 2: Gebäude 22.489 14.783 7.402

davon Scope 3: Partnerunternehmen 17.708 18.664 20.394

Fahrzeuge (Summe) 9.248 9.650 9.187

Fahrräder 1.032 1.049 958

davon Elektro-Fahrräder 64 94 164

Mopeds 1.252 1.235 1.078

davon Elektro-Mopeds 6 6 80

Fahrzeuge bis 3,5t 6.788 7.214 7.005

davon Erdgas-Fahrzeuge bis 3,5t 77 77 74

davon Elektro-Fahrzeuge bis 3,5t 0 18 18

Fahrzeuge über 3,5t 176 152 146

Kilometerleistung (Mio km) 120 119 119

Fahrzeuge nach Emissionsklassen 9.248 9.650 9.187

Fahrräder (inkl. E-Fahrräder) 1.032 1.049 958

Elektromotor 6 24 98

Euro 0 1.249 1.232 0

Euro 1 – – –

Euro 2 63 16 904

Euro 3 3.026 1.845 1.038

Euro 4 3.714 3.811 3.694

Euro 5 158 1.673 2.495
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Elektrisierende
Zustellungen
E-Mobilität als erfolgsfaktor. Das kann sich sehen lassen: Von intelligenter 
Routenplanung, Ausbau der E-Fahrzeugflotte bis zur größten Solaranlage des Landes reichen 
die Anstrengungen der Post, die den Menschen eine saubere Heimat sichern. Die öffentliche 
Hand ist dabei ein wichtiger strategischer Partner.

 In Österreich gibt es derzeit nur 
wenige Unternehmen, die be-
reits diese Technologie einset-
zen. Die Östereichische Post ist 

jedoch schon lange ambitioniert auf 
dem Weg, ihr Kerngeschäft weiter 
zu ökologisieren. 
So setzt sie einerseits auf die Erhö-
hung des Anteils der Fahrzeuge mit 
alternativen Antriebstechnologien, 
andererseits auf die kontinuierli-
che Steigerung der Ökoeffizienz 
im Transportbereich. Eine bessere 
Ökoeffizienz lässt sich etwa durch 
Vermeidung leerer Kilometer er-
reichen. Die Post optimiert daher 
laufend ihre Routenplanung. Und 
modernisiert und wartet regelmä-
ßid die Fahrzeugflotte. 

Unterstützt durch das Förder-
programm „klima:aktiv mobil“ des 
Lebensministeriums hat die Öster-
reichische Post in den vergangenen 
Jahren ihre Fahrzeugflotte im Be-
reich der Elektromobilität ausge-
baut. Verglichen mit 2011 verdop-
pelte sich die Anzahl an Elektro-
fahrrädern fast, Elektromopeds gibt 
es sogar 13-mal so viele. Heute ver-

fügt die Post bereits über rund 265 
E-Fahrzeuge sowie 74 Erdgas-Fahr-
zeuge. Befragungen der Lenker be-
legen, dass der Weg erfolgreich ist: 
Neun von zehn E-Lenkern sind mit 
den Fahrzeugen (sehr) zufrieden.

Vor dem Hintergrund dieser 
Erfahrungen setzt die Österreichi-
sche Post auch weiterhin verstärkt 
auf diese Zukunftstechnologie. Es 
ist geplant, den E-Fuhrpark massiv 
zu erweitern und bis 2015 auf über 
1.000 E-Fahrzeuge auszubauen. 

Modellregion. Die Österreichi-
sche Post ist mit ihrer Modellregion 
für E-Mobilität und der „E-Mobi-
lity Post“ eine von acht Modellre-
gionen in Österreich. Im Rahmen 
der Modellregionen setzt der Kli-
ma- und Energiefonds auf Gesamt-
lösungen, in denen der Strom für 
den sauberen PKW-Antrieb aus er-
neuerbaren Stromquellen kommen 
muss. Aus diesem Grund wird die 
Österreichische Post eine eigene 
Photovoltaikanlage errichten, die 
die gesamte E-Flotte der Post mit 
sauberem Strom versorgen wird.

Da E-Mobilität derzeit noch 
nicht wirtschaftlich darstellbar ist, 
ist die Österreichische Post für die-
ses Projekt auf Förderungen ange-
wiesen. Mit dem Klima- und Ener-
giefonds der Bundesregierung und 
dem klima:aktiv mobil-Programm 
des Lebensministeriums hat die Post 
für die nächsten Jahre strategisch 
wichtige Partner an ihrer Seite. 

gröSSte Solaranlage. Nun geht 
die Österreichische Post einen Schritt 
weiter und produziert den benötig-
ten Ökostrom selbst. Das Unterneh-
men hat mit dem Bau der größten 
Aufdach-Photovoltaikanlage Öster-
reichs, die auf dem Briefzentrum in 
Wien errichtet werden soll, gestartet. 
Der Spatenstich fand am 17. Septem-
ber 2013 statt. Das Verteilzentrum 
verfügt über eine Dachfläche von ca. 
30.000 m2, wobei die geplante Pho-
tovoltaikanlage rund die Hälfte der 
Dachfläche beanspruchen wird. Mit 
der damit gewonnenen Energie kann 
in Zukunft die gesamte E-Flotte der 
Post mit Strom aus Sonnenenergie 
versorgt werden. 

anzahl der e-fahrzeuge im Fuhrpark der  
österreichischen post (2010-2012)
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2010 2011 2012

135

180

elektrofahrräder elektromopeds
elektrofahrzeuge bis 3,5 t

ausgebaut.  
Die Post hat ihre  
Fahrzeugflotte im  
Bereich der Elektro- 
mobilität massiv 
vergrößert. Man  
setzt voll auf  
Zukunfts- 
technologie.   

e-mobility post Die Flotte wird weiter ausgebaut. Bis 2015 sollen rund 1.000 E-Fahrzeuge für den Zustellverkehr  
zur Verfügung stehen. 

deckung des energiebedarfs  
nach energieArten (2012) in %

strom (Davon 90% aus erneuerbaren energieträgern)

erdgas
heizöl
fernwärme

vorbildlich.  
Bereits 43 Prozent des 
Energiebedarfs deckt die 
Österreichische Post 
durch Strom aus  
erneuerbaren  
Energieträgern.

21%

4%

27%

48%

Grüne Energie für Fuhrpark und Gebäude

Umwelt

 D ie CO2-Emissionen, die die 
Post nicht bzw. noch nicht 
vermeiden kann, werden 
freiwillig durch die Unter-

stützung zertifizierter nationaler und 
internationaler Klimaschutzprojekte 
kompensiert. 

Die positive Wirkung, die solche 
Klimaschutzprojekte auf Mensch, Ge-
sellschaft und Natur haben können, 
zeigt sich besonders stark in Entwick-
lungsländern. Neben dem Klima pro-
fitieren die Menschen vor Ort, da sie 
häufig erstmalig Zugang zu sauberer 
und ständig verfügbarer Energie er-
halten. Darüber hinaus wird die loka-

le Wirtschaft gefördert und Arbeits-
plätze in umweltschonenden Gewer-
bezweigen geschaffen. 

Weltweite Projekte. Die Öster-
reichische Post unterstützt freiwillig 
nationale und internationale Klima-
schutzprojekte. Bei der Auswahl der 
Projekte wird neben der Qualitäts-
sicherung der zugrunde liegenden 
CO2-Berechnungen Wert auf die 
Transparenz bei der Verwendung der 
freiwilligen Beiträge gelegt. 

Beispielsweise wird in Wald-
projekten in Malaysia, Kolumbien, 
Panama und Kenia der stark de-

gradierte Primärwald mit einheimi-
schen Bäumen wieder aufgeforstet. 

In Brasilien, Thailand und Indien 
wird die Umrüstung der Baustoff-
industrie auf umweltschonendere 
Energierohstoffe mitfinanziert. In 
Kenia wird die Filterung von Wasser 
gefördert, wodurch energieintensives 
Abkochen des Wassers vermieden 
wird. Alle von der Österreichischen 
Post unterstützen Klimaschutzpro-
jekte wurden einer Prüfung durch 
TÜV AUSTRIA unterzogen, die das 
der Initiative CO2 NEUTRAL ZU-
GESTELLT zugrunde liegende Be-
rechnungsschema begutachtet.

Wertvoller Beitrag 
zum Klimaschutz
UmweltSCHUTZ-ambitionen. Um die Effekte aus dem Ausstoß von klimaschädlichen 
Gasen auf ein für Menschen und Umwelt verträgliches Maß einzugrenzen, sind nicht nur 
Staaten, sondern auch Privatpersonen und Unternehmen wie die Österreichische Post 
gefordert, ihren CO2-Ausstoß zu verringern und einen Beitrag zum Klimaschutz zu leisten.
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Nachhaltig Wirtschaften
ERFOLGREICHE GESCHÄFTSENTWICKLUNG IM JAHR 2012: Wachstum, nachhaltige 
Investitionen und eine stabile Marktposition schaffen Werte für alle Stakeholder.

 D as Ziel, die Ertragskraft 
langfristig zu sichern, hat 
Priorität im Management 
der Post. Nur ein erfolg-

reiches Unternehmen kann seine ge-
sellschaftliche Verantwortung lang-
fristig wahrnehmen und einen Beitrag 
leisten, um soziale und ökologische 
Bedürfnisse zu erfüllen. 

ziele erreicht. Die Österreichi-
sche Post entwickelte sich 2012 trotz 
gesamtkonjunktureller Unsicherheiten 
positiv und erreichte die Ziele. Die 

starke Position im Heimmarkt wurde 
sowohl in den Divisionen Paket & Lo-
gistik sowie Brief, Werbepost & Fili-
alen behauptet. In den Wachstums-
märkten Südost- und Osteuropas 
konnte die Post wichtige Chancen nut-
zen. Auch die Zahlen sind gut ausge-
fallen: Der Konzernumsatz erhöhte 
sich auf insgesamt 2.366,1 Mio. EUR, 
das EBIT stieg um 8,9% auf 182,4 
Mio. EUR, der Free Cashflow präsen-
tiert sich mit einem Plus von 5,7% 
ebenfalls überaus solide.

 Mehr als die Hälfte des operativen 

Cashflows floss in zukunftsorientierte 
Maßnahmen: Investitionen in neue 
Anlagen sowie die Akquisition von 
Tochterunternehmen. 

Die Post will auch künftig die starke 
Marktposition in Österreich behaupten 
und internationale Chancen nutzen – 
durch Zukunftsinvestitionen in neue 
Anlagen, Dienstleistungen und Pro-
dukte sowie ein klares Service-Com-
mitment. Die Post wird weiter die Effi-
zienz in allen operativen Abläufen opti-
mieren und die Dienstleistungen auf die 
Kundenbedürfnisse ausrichten. 

 Im Jahr 2012 erwirtschaftete die Österreichi-
sche Post einen Konzernumsatz und sonstige 

betriebliche Erträge von € 2.438,1 Millionen. 
Abzüglich der Vorleistungen von € 1.142,8 Mil-
lionen ergibt dies eine Wertschöpfung von ins-
gesamt € 1.295,3 Millionen. Davon profitierten 
die wichtigsten Stakeholder-Gruppen der Ös-
ter-reichischen Post-Mitarbeiter, Aktionäre und 
die Gesellschaft. An die Mitarbeiter des Unter-
nehmens gingen € 870,0 Millionen in Form von 
Löhnen und Gehältern sowie € 228,8 Millionen 
in Form von Lohnnebenkosten. An den Staat 
leistete die Post Ertragssteuern und Abgaben 
in Höhe von € 36,1 Millionen. Und die Aktionäre 
erhalten insgesamt € 121,6 Millionen in Form 
der Dividendenauszahlung für das Geschäfts- 
jahr 2012 – rund € 64 Millionen davon der Mehr- 
heitseigentümer ÖIAG.

WertschöpfungsrechnungWertschöpfungsbetrachtung 
(in Mio. Euro) 2010 2011 2012
Entstehung

Umsatzerlöse und sonstige  
betriebliche Erträge

2.441,7 2.423,2 2.438,1

abzgl. Vorleistungen -1.165,1 -1.186,2 -1.142,8

davon Material und 
bezogene Leistungen

-771,0 -759,8 -766,9

davon sonstige 
betriebliche Aufwendungen

-288,8 -312,0 -287,1

Wertschöpfung 1.276,6 1.237,1 1.295,3

Verteilung

an Mitarbeiter  
(Löhne, Gehälter, Sozialaufwand) 

1.129,2 1.057,7 1.098,8

an Aktionäre (Dividende) 108,1 114,8 121,6

davon an ÖIAG 57,1 60,7 64,3

an den Staat (Ertragssteuern) 30,3 47,3 36,1

an Kreditgeber (Zinsaufwand) 3,8 3,7 1,7

Restbetrag 5,2 13,5 37,2

Wertschöpfung 1.276,6 1.237,1 1.295,3

Ökonomie

Ökonomische Ziele:
Ausgehend von diesen Zielen  
wurden vier Kernstrategien  
verabschiedet: 
1. Verteidigung der Markt- 
führerschaft im Kerngeschäft
2. Wachstum in  
definierten Märkten
3. Effizienzsteigerung und Flexi-
bilisierung der Kostenstruktur
4. Kundenorientierung  
und Innovation

Umsatz:  
€ 2.366,1 Mio.

EBITDA:  
€ 271,2 Mio.

EBIT:  
€ 182,4 Mio.

Ergebnis: 
€ 123,2 Mio.

Eigenkapitalquote: 
41,7%

Kennzahlen 2012  
Österreichischer 
Post Konzern

Unternehmenswert
Nachhaltiger Total  
Shareholder Return  
(Wertsteigerung und  

Verzinsung des  
eingesetzten  

Kapitals). 

wertschöpfung
Wertschaffung für  
alle Stakeholder  
(shared value).

Unternehmenserfolg
Umsatzanstieg von  
1-2% pro Jahr sowie  

eine solide Profitabilität  
mit einer EBITDA-Marge  

von 10-12%.

Diese Wertschöpfungsrechnung basiert auf der Gewinn- und Verlustrechnung der Österreichischen Post AG.  
Details zur gesamten volkswirtschaftlichen Bedeutung der Post (direkte, indirekte, induzierte Effekte) siehe Artikel Seite 16.

NACHHALTIGKEITSBERICHTERSTATTUNG 
nach anerkannten Standards 
offen gelegt. Die Österreichische Post dokumentiert seit dem Jahr 2007  
ihre Aktivitäten zum Thema Nachhaltigkeit in einem jährlichen Bericht.

 Seit dem Jahr 2007 veröffent- 
licht die Österreichische 
Post Nachhaltigkeitsbe-
richte, um ihre Aktivitäten 

in diesem Bereich zu dokumentieren. 
Bereits zum dritten Mal wird zusätz-
lich zu dem vorliegenden Nachhal-
tigkeitsmagazin ein GRI-Nachhal-
tigkeitsbericht erstellt, der sich vom 
Inhalt und der Struktur an den Vor-
gaben der „Global Reporting Initia-
tive“ orientiert, um die Vergleichbar-
keit und die Transparenz gegenüber 
den Stakeholdern bestmöglich ge-
währleisten zu können. Dieser von 
Ernst & Young Wirtschaftsprüfungs-
gesellschaft m.b.H. bestätigte GRI-
Bericht bezieht sich ausschließlich 
auf die Österreichische Post AG und 
umfasst nicht deren Tochterunter-neh-
men. Beide Berichte ergänzen ein-
ander und sollen einen Überblick 
über die Nachhaltigkeitsleistung der 
Österreichischen Post geben. Der be-
stätigte GRI-Nachhaltigkeitsbericht 
ist im Internet unter www.post.at/csr 
abrufbar. 

GRI-Leitfaden zur Nachhaltig-
keitsberichterstattung. Die Global 
Reporting Initiative (GRI) entwickelt 
weltweit anwendbare Qualitätskri-
terien für Nachhaltigkeitsberichter-
stattung und bezieht dazu eine breite 
Auswahl von Stakeholdern aus Wirt-
schaft, Arbeitgeber- und Arbeitneh-
mervertretungen, Zivilgesellschaft, 
Wissenschaft und anderen Bereichen 
mit ein. Der GRI-Leitfaden zur 
Nachhaltigkeitsberichterstattung soll 
als allgemeingültiger Rahmen für die 
Berichterstattung einer Organisati-
on über ihre ökonomische, ökologi-
sche und gesellschaftlich/soziale 
Leistung dienen. Die freiwillige Ein-
haltung der festgelegten Kriterien 
erhöht die Transparenz, Glaubwür-
digkeit und Vergleichbarkeit der 
Nachhaltigkeitsberichterstattung.

Anwendungsebenen. Nach GRI 
berichtende Organisationen sind 
verpflichtet, zu deklarieren, in wel-
chem Umfang sie die Kriterien des 
GRI-Leitfadens angewendet haben. 

Mit den drei Anwendungsebenen A, 
B oder C sind unterschiedliche An-
forderungen verbunden.  Ein Plus-
zeichen hinter dem Buchstaben der 
jeweiligen Anwendungsebene zeigt, 
dass der Bericht von unabhängiger 
dritter Stelle geprüft  wurde. Der 
GRI-Nachhaltigkeitsbericht der Ös-
terreichischen Post entspricht der 
Anwendungsebene A+. �  

Online unter www.post.at/csr�

Unabhängiger  
Bestätigungsbericht  
von EY Der GRI-Nachhaltigkeits-
bericht der Österreichischen 
Post AG wird von Ernst & Young 
Wirtschaftsprüfungs m.b.H.  
einer Prüfung mit begrenzter 
Prüfsicherheit unterzogen.  
Der unabhängige Bestätigungs-
bericht ist unter  
www.post.at/csr abrufbar.
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GRI-Nachhaltigkeitsbericht

Global Reporting Initiative (GRI) Content Index
Die Österreichische Post berichtet nach dem GRI Leitfaden zur Nachhaltigkeitsberichterstattung. Der GRI-Nachhaltigkeits-
bericht ist unter www.post.at/csr abrufbar. Die freiwillige Einhaltung der darin festgelegten Kriterien erhöht die Transparenz, 
Glaubwürdigkeit und Vergleichbarkeit der Nachhaltigkeitsberichterstattung.

Folgende Indikatoren werden im online verfügbaren GRI-Nachhaltigkeitsbericht detailliert erläutert: 

Leistungsindikatoren:

Ökonomische 
Leistungsindikatoren
EC1, EC6, EC9

Ökologische 
Leistungsindikatoren
EN1-5, EN16-18, EN22-24, 
EN26, EN28-29

Soziale 
Leistungsindikatoren
Siehe rechts  ➡

Deklaration 
zum Profil:
Strategie und Analyse

Organisationsprofil

Berichtsparameter

Governance, 
Verpflichtungen 
und Engagement

Soziale 
Leistungsindikatoren:

Arbeitspraktiken und  
menschenwürdige 
Beschäftigung
LA1-4, LA7-14

Menschenrechte
HR2-3

Gesellschaft
SO1-5, SO7-8

Produktverantwortung
PR3-9

Angaben zu den 
Management Ansätzen

Angaben zum 
Managementansatz Wirtschaft
Angaben zum  
Managementansatz Umwelt
Angaben zum  
Managementansatz  
Arbeitspraktiken und  
menschenwürdige  
Beschäftigung
Angaben zum  
Managementansatz  
Menschenrechte
Angaben zum  
Managementansatz 
Gesellschaft
Angaben zum  
Managementansatz 
Produktverantwortung

Dieser GRI Content Index bezieht sich  
auf den GRI-Nachhaltigkeitsbericht,  

der unter www.post.at/csr abrufbar ist.






